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Das Elſaß
o der

Die Departemente des Ober - und Niederrheins .

J . Hiſtoriſcher Ueberblick .

1 . Eeltiſcher und Römiſcher Zeitraum bis 406ů n . Chr .

Das Elſaß erſcheint zum erſtenmal in der Geſchichte , wie —

wohl ohne eigenen Namen , als um das Jahr 68 n . Chr . an

der ſüdweſtlichen Gränze deſſelben Fulius Cäſar , der

Beſieger Galliens , den Germaniſchen Fürſten Ariovi ſt
( Ehrenfeſt ) mit ſeinem Heere , am Fuße des Jura hin , über

den Nhein zurücktrieb , nachdem er 14 Jahre lang im nordöſt —

lichen Gallien den Eroberer geſpielt hatte . Im folgenden Jahre
wurde die Landſchaft von den Römern vollends in Beſitz ge⸗

nommen . Es wohnten damals im Elſaß drey Celtiſche Völker⸗

ſchaften : die Nauraker , dieß - und jenſeits des Jura ;
die äußern Sequaner im übrigen Theile des Oberelſaſſes ;
die Mediomatriker im untern Elſaß . Zwiſchen die —

ſen und den Sequanern ließen ſich bald nachher , vermutblich

zur Zeit des Kampfes zwiſchen Cäſar und Pompejus , die

DTribokken , eine Germaniſche Vöͤlkerſchaft , nieder . In
Sitten und in Verfaſſung waren jene wohl den übrigen Celten

und den Galliern gleich ; die Tribokken aber den Germanen ,

doch fehlen beſtimmte Nachrichten —

In Kurzem gaben aber die Römer dem Elſaß eine neue Ge⸗

ſtalt . Sie umgaben mehrere Celtiſche Dörfer mit Mauern ,

erbauten Städte und Feſtungen , führten Römiſche Geſetze ,
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Sitten , Kriegszucht und Gottesdienſt ein . Zahlreiche Denk — U

4 mäler , wovon ein großer Theil in Schöpflins Muſeum zuüů CE
Straßburg aufgeſtellt iſt , zeugen von ihrer Herrſchaft im

Lande . Ihnen verdankt das Elſaß die erſte Cultur ; durch ſte ſo
6 wurde der Ackerbau verbeſſert , der Rebbau verſucht , Gewerbe fe

und Handel getrieben ; ſie legten Heerſtraßen nach Gallien und 10

Italien an , von denen noch hie und da Spuren vorhanden u

ſind . Unter ihnen wurde das Chriſtenthum , angeblich durch de

N den h. Maternus , eingeführt , wohl aber auch durch Krieger m

und Reiſende . bi

Unter den Hauptniederlaſſungen der Nömer nennen wir ve

0 außer der Augusla Rauracorum oder Augſt bey Baſel ( ſ . oben

S . 49 ) nur Argentoratum ( Straßburg ) ; Brocomagus ( Bru⸗ 2 .

math ) ; Tres Tabernae ( Elſaß Zabern ) ; Saletio ( Selz ) ;
Concordia ( wahrſcheinlich Lauterburg ; nach Schöpflin Alt —

9 ſtadt bey Weißenburg ) ; Tribuni ( in derſelben Gegend ) . Un — ſe

U ter dieſen Städten erhob ſich Argentoratum ( ſein Celtiſcher la
0 Name ſoll eine Stadt an der Ueberfahrt bedeuten ) ſi

II am meiſten ; es war das Standquartier der 8 . Legion , und u

6 ſchloß eine große Waffenfabrik ein . Im vierten Jahrhundert w
8

reſidirte hier der Comes Argentoratensis . de

Von Auguſt bis Conſtantin den Großen war das Ober⸗El⸗ ſo
ViI ſaß dem Statthalter von Lyon und das Unter - Elſaß dem 4.

NIII

Statthalter von Ober - Germanien unterworfen . Als aber te

Conſtantin die Verfaſſung des Nömiſchen Reichs änderte ,

wurde das Ober - Elſaß zur Provinz Maxima Sequanorum pi

A gezogen , deren Präſes zu Vesontio ( Beſangon ) reſidirte und in
9

das Unter⸗Elſaß machte einen Theil von Germania prima ei

— aus , deſſen Statthalter zu Mainz wohnte . Die Oberver — de

waltung beſorgte der Præfectus Piætorio von Gallien und ſtt
85 ſein Vicarius , die beyde zu Trier ihren Sitz hatten . Das ſe

Kriegsweſen ſtand unter der Leitung des Obergenerals der Rei⸗ ſc

8 terey in Gallien Magiſter lequitum perGallias ) , dem zwey Ge⸗ 8

0 hülfen , præsentales , beygeordnet waren . Unter ihm ſtand z

der Herzog der Sequaniſchen Provinz , der im f

Ober⸗Elſaß kommandirte und zu Olino ſeinen Sitz hatte ,
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